


VAÊ
5 Jo. /D

2

Merſeburg —SSSo&—J



Teyt auezur ſu
n

r at
uae
IIIl
ueüng

Jr

e—

nn.—
f

tie ai r:

demgeſt der Himmelfahrt

Cſhriſti.
WVelche in der

Serr aun an yJ

M

alhier wird produqret werden. br
el

MERSEBuRG,

JeS

zu finden auſm Dome.



Nachrigzht derer Lieder,
ſo früh und Mittags geſungen

werden. Nö.
1 (qgott des Himmels und der Erden, 656
2 Kyrie Gloria interra pax.
3 Collect und Epiſtel.
A Nun freut euch Gottes Kinder all, ilz
5 Evangelium, Concerte,
6* Wirglauben all an einen GOtt,
7 Predigt Herr Hof-Prediger u. Heppe.
8 Cbriſt fuhr gen Himmel, uo
9 Cantata.
10 Collect und Seegen,
11 Weil Du vomTodt erſtanden biſt, v.a. 758

Nach Mittage.
1 Wir dancken dir HErr JEft uChriſt, daß
2 Magnificat;
3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend,
4 Predigt Herr M. Wanckel.
5 Chriſt fuhr gen Himmel, ito
6 Concerte,
7 Eollect und Seegen,

8 Gen Himmel zu dem Vater/ v.yio. 158.



An dem Feſt der Himmel

fahrt Chruſti.
Vor der Predigt.

CoNcekro.
Pſalmo rxvin, v.ig.

Dubiſtin die Hohe gefah
tren, und haſt das Ge

fangniß gefangen: du
haſteßzaben empfangen
fur die Menſchen.
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(obet und ruhmet den Konig der
Ehren,

Der ſich zurRechten des Vaters geſetzt!
Laſſet einfrohes Halleluja horen!
JEſus iſt ſiegreich gen Him̃el gefahren.
Dancket und preiſet ihr Himmliſche

Schaaren,
Freut euch ihr Seelen, die JESUS

ergotzt.

D. C.
KRoecit.

Ob Du nun gleich im Himmel biſt,
So bleibſt Du doch bey uns noch hier auff

Erden.
Wir konnen Dein durchs Wort theilhafftig

werden,/,
Das uns verkundigt iſt.
Verhute nur des Hertzens Hartigkeit
Die nichts vom Glauben halt,
Und gieb, daß ich zu aller Zeit
Die ſchnode Luſt der eitlen Welt
Verſchmahen und verachten kan:
So geh ich hier mit Dir ſchon Himmel

an.



Aria.
Gen Himmel mein Hertze richt alle

Gedancken!

Dort iſt dein allerliebſter Schatz.
Da findet dein Verlangen Platz.
Was kan dir auff Erden

Vor Herrligkeit werden?
Das Eitle vergeht.
Wer Hertz und Begierde zum Him

melerhoht,
Wird weder aus Zweiffel nochSich—

hhrerheit wancken.

Recit. D. C.
Jch weiß wohin der Wegmich fuhrt,

Gehich zur Himmels-Pracht,
Woßreud und Luſt mich ziert,
Daß ich den Heyland kuſſe.

Du haſt die Thure ſeelig aufgeſchloßen:

Jch aber zehle mich zu Deinen Reichs-Ge
noſſen:

Gehor ich denn nicht auch hinein?

Ach! wo mein JESuSiſt, muß auch ſein
Diener ſeyn.



Eit. Aria.Rlfß

J Nimmermehr kanſt Du mich laßen,
J Duerhohter GOttes Sohn!Dort fur Deinem EhrenThron

J

Wirſt Du mich dereinſt umfaſſen.
Haſt Du mich doch Dir erkaufft
Jch bin auff Dein Blut getaufft.

Welt und Teuffel mag mich haſſen:
un Biſt Du doch mein Schild undLohn
nn

r D. Caug Choral. 1. Verß.ſuf, Weil Dü vom Toderſtanden biſt, c.
th

ir Cantata. Aria.i

J

un O ſeeliges Hoffen

an. Der Himmeliſt offen
aun Nun eil ich hinauff!
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nt Zodtgndgt eſihte—

Vollende den Lauff.

J Recit. D.cun. DüUbiſt mein Heyl vorangegangen
I Und ſchmuckeſt mir den außerwehlten Ort

J
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Jn deinem Lichte ungSoll prangen.
I

Ach ziehe mich, entzieh mich mir M—
J

C

Nun wallt mein Hertz voll heiliger Begier. J

Eatziehe mich der Welt und nimm mich auf ne

zu Dir. LDieSchatze Deiner Treuund Lieb' injenem
Leben

Aus Deinem Schooße zuerheben.
Atia.

Welt vondeinenAergerniſſen

Magich weiter nichts mehr wiſſen unn
Denn der Himmel iſt nun mrin.
JEſus der vor mich geſtorben

J

j

J

D

Und Jhn bioß vor mich erworben
Nimut ihn mir zur Wohnung ein. ul

Zur Veſper. D.C. zuMagnificat anima mea Dominum.

Nachder Predigt.

Mein JEſus ſcheidet von der Erden
Und nim̃t den Thron des Himmels ein.
Damit er dort nach Kampf u. Streite
Die RuheStatezubereite
Inder ich mich ſoll ewig freun. d.c.



KRecit.
Wie bald; ſo kommt mein Heyland wieder
Und hohlet die verlaßnen Glieder,

Jn ſeinem Schooß und Hande!
Wie bald; ſo kommt der Richter aller Welt
Und macht mit ihr, und was ſie in ſich halt,
Ein Ende.

Aria.
Freuet euch ihr Frommen
JEſus wird bald kommen,

Kommenund euch zu ſich ziehn.

Da wird eure Freude
Auf des Himmels Weyde,

Blauhn, und nicht verblühn.

D. C.



Kirchen-Gebeth.
Danckſagung fur die froliche Himmelfahrt Chriſti.

EnrR JEſu Chriſte, der du Dich
hurch Deine ſieghaffte und froliche
Himmelfahrt geſetzet haſt zur Rechten
der Majeſtat und Krafft GOttes, und
alle deine Feinde, Sunde, Tod, Teu—
fel, Holle undWelt geleget zum Schem
inel deiner Fuſſe: Wie ſollen wir dieſen
Triumph, dieſen Sieg, dieſe Herrlig-
keit, dieſen deinen hohen Namen gnug
iam und wurdiglich ruhmen und prei
nen? Denn nachdem Du gemacht haſt
die Reinigung unſrer Sunde durch dich
ſelbſt haſt, Du dich in den Himmelgeſe.
tzet zur Rechten der Majeſtat GOttes,
ſo viel beſſer worden, denn die Engel,
ſo viel gar einen hohern Nahmen Du
für ihnen ererbet haſt; Denn zu wel
chen Engel hat GOtt iemahls geſagt:
Setze dich zu meiner Rechten. Dein
himmliſcher Vater hat Dir alles unter
deine Fuſſe gethan, nichts ausgenom
men, denn ſich ſelbſt: Du haſt Dir



unterthan gemacht die Engel, die Ge
waltigen, die Furſtenthum und die
Kraffte, auch haſt Du in dieſem herr
lichen ſieghafften Triumph ausgezogen
die holliſchen Furſtenthume und Ge—
waltige,ſie offentlich Schau getragen,
und einen Triumph aus ihnen gemacht
durch Dich ſelyſt. Du ſtarcker GOtt
fahreſt auf mit Jauchzen, und der HErr
mit heller Poſaunen. Lobſinget un—
ſern GOtt, Lobſinget ihm kluglich:

Der Waagen GOttes iſt viel tauſend
mahl tauſend, Du biſt aufgefahren in

die Hohe, und haſt das Gefangniß ge
fangen geführet, Du haſt Gaben em—
pfangen fur die Menſchen, Du biſt er—
hohet uber alle Engel und Furſtenthum,
über alle Gewalt und Macht, und uber
alles, was in dieſer und jener Welt
mag genennet werden. GOTT hat
Dich zum Haupt geſetzet deiner Gemei
ne, die da iſt dein Leib und die Fülle des,
der alles in allem erfüllet. Dubiſt un—
ſer ewiges einiges Haupt, der ſeinen



Leib und ſeine Glieder mit Leben, Licht,

Krafft, Troſt, Starcke, Sieg, Friede
und Freude erfullet. Dubiſt unſer e—
wiger hoher Prieſter, ſalbeſt uns mit
deinem heiligen Geüte, giebeſt Evan—
geliſten, Apoſtel, Propheten, Hirten
und Lehrer, aufdaß dein geiſtlicherLeib
erbauet werde. Ach ſende treue und
fleißige Bauleuthe, und erfulle ſie mit
dem Geiſt der Weißheit und des Ver
ſtandes! Du haſt ein ewiges hohes Prie;
ſterthum, darum kanſt Du allezeit ſee

lig machen und Gebeth erhoren derer,
die zu Dir kommen und Dich anruffen.

Du haſt uns durch deine Himmelfahrth
den richtiaen Weg gezeiget, den Him—
mel und Paradieß eroffnet, und die
Stadte im Himmelbereitet. WeilDu
nun als unſer Haupt im Himmel biſt,
ſo werden wir auch cewiß, deine Glie

der, nicht draußen bleiben: Du wirſt
uns alle nachholen, auf daß wir ſeyn, wo
Dubiſt, daß wir deine Herrligkeit ſehen,
durch deine Himmelfahrt iſt unſere ſee



lige Hoffnung beſtatiget, daß wir gewiß
zu Dir kom̃en werden; Es iſt auch un
iereGerechtigkeit dadurch bekrafftiget;
Denn Du erſcheineſt nun fur Deinem
him̃liſchen Vater, zum Zeügniß, daß Du
durch dein Blut ins Allerheiligſte einge
gangen biſt, und eine ewige Erloſunger—

funden, und die ewigeGerechtigkeit wie
der gebracht haſt. Zeuch uns nach Dir,
daß wir mit unſern Gemuthern bey Dir im
himmliſchen Weſen und Leben wandeln und
wohnen mogen: Daß wir allda unſer Her
haben, da unſer Schatz iſt, und ſuchen, was
droben und nicht, was drunten iſt, und ſtre
cken uns nachdem, was zukunfftig iſt. Zeug
uns nach Dir, ſo lauffen wir, gib uns Flugel
der himmliſchen Morgenrothe, und des hei
ligen Verlangens nach Dir, daß wir zu Dir
fliehen. Owenn werden wir dahin kommẽ,
daßwir dein Angeſicht ſehen, und mit Dir
auffahren zu deinen Bater und unſern Va
ter zu deinen GOtt und unſern GOtt! Kom̃

HErr JEſu, und nimm uns zu Dir.
Amen Amen.
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